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Hinweis: In diesem Bericht werden für bestimmte Obst- und Gemüsearten nebeneinander Sortenbezeichnungen sowie Marken- und Han-
delsnamen verwendet. Diese können von der korrekten Betitelung gemäß Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2017/891 Anhang I oder 
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 - OBST und GEMÜSE - 

mit Beiträgen von den Großmärkten Frankfurt a.M., Hamburg, Köln, München und Berlin 
 

KW 14/25 vom 09.04.2025 für den Zeitraum 31.03. – 04.04.2025 
 

Birnen 
Südafrikanische Abladungen dominierten, allen voran Williams Christ, Cheeky, Rosemarie und Pack-
ham`s Triumph. Waren zu dieser Zeit im letzten Jahr noch Abate Fetel von ebenda die dominierende 
Sorte, taucht sie in diesem Jahr noch sporadisch in Kleinstmengen auf. Insgesamt schwand das Inte-
resse an südafrikanischen Williams Christ mit fortschreitender Reife, auch die Verfügbarkeit schränkte 
sich durch den direkten Absatz in den LEH zunehmend ein. Italienische und chilenische Abate Fetel, 
türkische Santa Maria und Devici, sowie niederländische Xenia und Conference ergänzten mit stetigen 
Mengen. Generell intensivierten sich jetzt die Importe aus Südafrika, Chile und Argentinien spürbar, 
zugleich schrumpften die verbliebenen europäischen Erzeugnisse weiter zusammen. Die Übersee-
Erzeugnisse generierten mit ihren günstigeren Tarifen größeres Interesse und so mussten die Versen-
der aus Italien und der Türkei ihre strammen Forderungen der Aktualität anpassen. In München behal-
fen sich einige italienische Lieferanten unter dieser Entwicklung insoweit, als dass sie Importware in 
ihre klassischen Holzflachsteigen konfektionierten. Neu in Frankfurt waren niederländische lose 60/70 
mm Cepuna, die auch unter dem Markenamen Migo® (Conference x Doyenne d’Hiver) gehandelt wer-
den. Auch auf die in 4 kg-Steige gepackte spanische Passe Crassane konnte zugegriffen werden. 
 

 

Marktbericht 
 

 



Ø '21-'25 2023 2024 2025

301   299   
291   

275   

243   

223   

Ø '21-'25 2023 2024 2025

Preise südafrikanischer Cape Rose/Cheeky in € / 100 kg

Marktanteile in der 14. KW 2025

Preise südafrikanischer Williams Christ in € / 100 kg



Ø '21-'25 2023 2024 2025

243   
247   245   242   243   243   242   

248   

236   237   236   
243   243   

Ø '21-'25 2023 2024 2025

Preise türkischer Santa Maria in € / 100 kg

Preise italienischer Abate Fetel in € / 100 kg

200   
194   

199   198   197   195   192   196   196   199   
207   206   209   

Ø '21-'25 2023 2024 2025

Preise niederländischer Xenia in € / 100 kg
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Äpfel 
Einheimische Artikel dominierten das Geschehen auf den Märkten. Elstar bildete die Basis des aktu-
ellen Sortimentes auf den Großmärkten. Braeburn, Jonagold, Royal Gala und Wellant folgten von der 
Bedeutung her. Das breite Angebot wurde in diesem Jahr örtlich verstärkt von italienischen Zufuhren 
wie Pink Lady, Granny Smith, Golden Delicious oder Kanzi ergänzt. Während im Allgemeinen die 
Clubsorten wie Pink Lady, Jazz und Honeycrunch an Bedeutung gewannen, fiel die Verfügbarkeit 
von einheimischen Boskoop dieses Jahr deutlich kleiner aus. Insgesamt hielt die ruhige und stabile 
Marktlage weiter an. Während die inländischen Sorten zum überwiegenden Teil in zehn- und 19 
bzw. 20-kg-Holzsteigen offeriert wurden, waren die italienischen und französischen Herkünfte, die 
sich zumeist aus Clubsorten zusammensetzten, einlagig im Flachkarton konfektioniert. Die Preise 
blieben zur Vorwoche für alle Aufbereitungen und Herkünfte nahezu identisch. 

Tafeltrauben 
Abladungen aus Südafrika weiteten sich aus und dominierten augenscheinlich die Szenerie. Neben 
hellen kernlosen Varietäten wurden vor allem rote Crimson Seedless umgeschlagen. Chilenische, 
peruanische Chargen komplettierten mit vergleichsweise geringen Mengen das Angebot. Indische 
Zufuhren spielten auf den Großmärkten in diesem Jahr kaum eine Rolle, da sie vorwiegend an den 
organisierten Einzelhandel direkt ausgeliefert wurden. Durch die frühlingshafte Witterung erhöhte 
sich das Interesse. Da sich die Verfügbarkeit aber auch ausweitete, blieben die Notierungen für die 
tonangebenden kernlosen Sorten relativ stabil. Örtlich gingen die Preisspannen je nach Beerengröße 
und Bestandsalter weiter auseinander. 

Erdbeeren 
Das freundliche und sonnige Wetter trug im Allgemeinen zu einer gestiegenen Kauflust als auch zu 
einer höheren Verfügbarkeit von Erdbeeren bei. Insbesondere mit den Anlieferungen aus den Glas-
häusern in den Niederlanden stieg das Erntevolumen an Sensation, Lady Emma und Malling, für die 
zwischen 2,80€ und 3,80€ je 500 g bezahlt werden mussten. Zum Wochenende hin stiegen die For-
derungen in Frankfurt auf bis zu 4,30€ bei der schmackhaften Sorte Fandango aus niederländischem 
Anbau. Außerdem beteiligten sich Griechenland, Italien und Spanien an der Vermarktung. Letztere 
waren, aufgrund der im März starken Regenereignisse im Raum Huelva, nur eingeschränkt verfügbar 
und mussten örtlich auch zügig und zu Sonderkonditionen abverkauft werden. Wenige deutsche 
Unter-Glas-Offerten kamen aus Parsdorf bei München und aus Mutterstadt/Pfalz und wurden zwi-
schen 4,- und 4,50€ je 500-g-Schale angeboten. 

Zitronen 
Spanische Zufuhren dominierten augenscheinlich das Ge- 
schehen. Abladungen aus der Türkei, Italien und Griechen- 
land trafen längst nicht auf allen Märkten ein und hatten  
nur ergänzenden Charakter. Die Geschäfte verliefen uni- 
sono recht ruhig. In Frankfurt startete die Saison aus Süd- 
afrika am Donnerstag mit Eureka zu 30,-€, in Hamburg in 
der Woche 15. Die Nachfrage und der Preis bei Lemon  
Snack (hybride Mini-Zitronen mit essbarer Schale) sind  
durch Tik Tok und Youtube-Influencer stark angestiegen.  

Bananen 
Die Geschäfte verliefen trotz saisonbedingt begrenzter Aufnahme meist kontinuierlich und örtlich 
auch zufriedenstellend. In Hamburg und Frankfurt erhöhte sich der Umschlag aus den Reifekam-
mern insbesondere zum Wochenende hin. Zweit- und Drittmarken konnten leichte Zugewinne ver-
buchen. Die Notierungen der Erstmarke orientierten sich aber meist an den Werten der Vorwoche.  

Blumenkohl 
Französische Anlieferungen teilten sich mit nicht mehr so souveränen und mancherorts frischen 
italienischen die Vermarktung. Ergänzend beteiligten sich spanische Offerten, die insbesondere in 
Hamburg mit Kursabschlägen zu kämpfen hatten. Belgische und einheimische Exemplare starteten 
punktuell mit in die Vermarktung. In Frankfurt wurde die belgische „Neue Ernte“ an Winterblumen-
kohl in der 6er-Aufmachung- trotz der aufgerufenen 13,50 € - gern gekauft. Sowohl die italienischen 
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als auch die französischen Artikel wurden sowohl in 6er- als auch in 8er-Aufmachung angeboten. 
Insgesamt war die Nachfrage schwächer als noch in den Vorwochen. 

Salate 
Bei Bunten Salaten dehnte sich die Präsenz der inländischen und belgischen Produkte merklich aus, 
Varietäten aus Frankreich und Italien befanden sich dagegen örtlich vor ihrem Saisonabschluss und 
reduzierten entsprechend die Zufuhren. In Frankfurt schwankten die Kopfgewichte je nach Sorte, so 
kostete Lollo rot mit bis zu 14,-€ je 9er Kiste am meisten, heller Eichblatt mit 11,-€ am wenigsten.  
Spanische Zufuhren dominierten den Sektor der Eissalate, die für gewöhnlich monopolartig bereit-
standen und meist zwischen 10,- und 13,-€ kosteten. In Frankfurt trafen Kunden auf sehr unter-
schiedliche Qualitäten und somit auch weitgeöffnete Preisschere von 8,- € bis 13,50 € je 10er-
Aufmachung. Qualitativ ansprechende Köpfe wurden in Hamburg für bis zu 15,- je Kiste offeriert. Bei 
Kopfsalat konnte auf italienische, belgische und marktweise auf inländische sowie niederländische 
Erzeugnisse zugegriffen werden. Hinsichtlich der Notierungen wurden keine großen Veränderungen 
verzeichnet. Alle Tarife verharrten auf einem vergleichsweise hohen Preisniveau, allen voran spani-
scher Eisbergsalat, der aufgrund klimatisch erschwerten Anbaubedingungen in den letzten Wochen 
deutlich über dem Niveau der Vorwoche angeboten wird. 

Gurken 
Das Sortiment der Schlangengurken setzte sich aus niederländischen, belgischen und einheimischen 
Offerten zusammen. Spanien war nur noch in Frankfurt mit großen 400/500-g-Kalibern vertreten, 
die sich nur über den Preis platzieren ließen. Die Woche verlief mit bedarfsgerechten Verfügbarkei-
ten ohne große Schwankungen. Das Interesse konnte in der Regel ohne Schwierigkeiten gestillt 
werden. Da sich insgesamt die Verfügbarkeit ausgeweitet hatte und ab und an zu üppig ausfiel, ten-
dierten die Bewertungen verschiedentlich leicht abwärts. Gleiches galt auch bei den Minigurken: 
Diese kamen vorrangig aus dem Inland und wurden punktuell von türkischer, spanischer und belgi-
scher Ware ergänzt. In Frankfurt und Köln bröckelten die Einstandspreise aufgrund zu umfangrei-
cher Bereitstellung deutlich ab.  

Tomaten 
Rispenware stammte hauptsächlich aus den Niederlanden, Belgien und Spanien. Bei den Runden 
Tomaten dominierte jetzt die Türkei deutlich vor Marokko und Spanien. Fleischtomaten kamen aus 
Belgien und den Niederlanden. Bei Kirschtomaten hatten niederländische und italienische Früchte 
die Nase vor zu Ende gehenden spanischen und belgischen Erzeugnissen. Die Umstellung von spani-
scher auf niederländische und belgische Ware war in vollem Gange. Das nicht zu große Interesse 
konnte ohne Schwierigkeiten gestillt werden. Da sich die Verfügbarkeit ausgeweitet hatte und ab 
und an zu üppig ausfiel, tendierten die Bewertungen verschiedentlich abwärts. Örtlich verringerten 
sich die Importe an losen Tomaten aus Marokko und der Türkei, auch deren Stabilität ließ hier und 
da ein wenig nach. In Frankfurt fächerten sich die Abnahmepreise aufgrund von sehr unterschiedli-
chen Qualitäten sehr auf; von 8,- bis 14,- je 6-kg-Kiste war für jeden Kundenwunsch etwas dabei. 

Gemüsepaprika 
Die noch vorherrschenden spanischen Anlieferungen schränkten sich spürbar ein, örtlich auch recht 
deutlich. Niederländische und belgische Abladungen konnten die entstandene Lücke in der Regel 
füllen. Türkische Dolma Varianten waren nach dem Ende vom Ramadan etwas verstärkt verfügbar, 
ließen sich aber in Hamburg oft nur mit Preisreduzierungen unterbringen. Sie erlösten in Berlin 22,- 
€ bis zu 25,- € je 6-kg-Karton. In Frankfurt und punktuell in Berlin konnten Kunden noch auf kleine-
re Partien von gelber und roter Ware aus Marokko und Italien zugreifen.  

Spargel 
Der Angebotsschwerpunkt verlagerte sich im Großmarkt nun deutlich auf die regionalen Erzeugnis-
se. Dies war örtlich nicht nur der inländischen Erzeugermenge, sondern vielmehr der noch immer 
begrenzten Erntemöglichkeiten im italienischen Anbau sowie dem Ernteeinbruch der griechischen 
Erzeugung infolge von Starkniederschlägen und überschwemmten Kulturflächen geschuldet. Über 
die Woche hin weitete sich dann aber die Präsenz der dominierenden inländischen Offerten deutlich 
aus. Bei den grünen Stangen wurden vorrangig italienische, spanische aber auch einheimische Pro-
dukte umgeschlagen, mexikanische und peruanische Importe spielten kaum eine Rolle. Mit zuneh-
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mender Verfügbarkeit gingen die noch hohen Preise sukzessive und spürbar zurück. Dennoch liegen 
die Preise aller Farben und Herkünfte noch deutlich über dem Niveau der Vorjahre, was nicht zuletzt 
an generell höheren Produktionskosten aber auch den noch kalten Nächten und der örtlichen Tro-
ckenheit liegt. In Frankfurt neu und schön fürs Auge waren 400-g-Bunde mit gemischten grü-
nen/violetten Stangen, die mit 7,- € offeriert und gerne gekauft wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Weitere Informationen 

Frankfurt  
Neu am Platz waren südafrikanische Gold-Kiwi in 3kg zu 27-28€, hingegen sollten kleine 39er Kiwi-
Grün aus Italien nur 2-2,10€/kg erlösen. Marokkanische Nadorcott verteuerten sich ab der Wo-
chenmitte um 10-15%. Portugiesische LaneLate in 1er Kalibrierung wurden am Freitag zu 1,75€/kg 
abgegeben. Erste spanische kernarme Wassermelonen zu 2,40€/kg ab der Wochenmitte handelbar. 
Freiland Himbeerrhabarber kam aus Sainbach/Bayern und Standardsorten aus der Region, letztere 
konnten nun schon ab 3,50€/kg eingekauft werden. Im Zwiebelsegment erreichte 40/60er Haus-
haltsware aus Neuseeland zu 28€ und Gemüsezwiebeln aus Chile zu 27€ je 25kg-Sack das Frisch-
zentrum. Preisvorstellungen für Kopfkohl aus Holland und Deutschland wurden nach oben revidiert. 
Chinakohl war kaum noch aus der deutschen Erzeugung verfügbar, Spanien und Polen standen als 
Alternative bereit. Grüne Zucchini aus der neuen Ernte Belgiens mit 10€ je 14er Steige zum Wochen-
schluss bereitgehalten. Die VK-Preise für italienischen und spanischen Brokkoli zogen nochmals 
stark an. 
Hamburg  
Die Sonnenstrahlen forcierten das Kaufinteresse für Steinobst aus Übersee, wenngleich die üppige 
Halde keinen Spielraum für Verteuerungen zuließ. Gold-Kiwi aus Südafrika kosteten zum Auftakt 
27€ je 3kg Steige. Gemüsezwiebeln aus Chile begannen zu 26€ per 25kg Sack und lagen wegen er-
warteter Erntesteigerungen um 5€ unter der Kursbasis des Vorjahres. In der 15. KW werden Vorläu-
fer mit Melonen aus Südeuropa erwartet. Im Übergang von spanischen zu niederländisch-belgischen 
Auberginen gab es nur finanzielle Verlierer. 
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Köln  
Die dominierenden Gemüsezwiebeln aus Spanien wurden für die Einkäufer teurer. Die chilenische 
Konkurrenz verteuerte sich ebenfalls minimal. Haushaltszwiebeln waren nun auch aus der neusee-
ländischen Ernte verfügbar. 
München  
Spanische späte Navel-Varietäten blieben im Vordergrund des Orangenangebotes und die Preise für 
die Dessert-Ware meist stabil; bei Saftware dominieren ägyptische Valencia Late, die teils nochmals 
zu günstigeren Konditionen abgegeben wurden; das Interesse an italienischen und ergänzenden 
spanischen Blut- und Halbblutorangen ließ bei weit fortgeschrittener Saison weiter nach, zumal die 
sizilianischen Provenienzen qualitativ nicht mehr durchwegs überzeugen konnten. Nach wie vor 
stellte Marokko den Hauptanteil an Himbeeren, da die Ware von der iberischen Halbinsel aufgrund 
der nachteiligen Witterungsphase verzögert reifte; bei insgesamt überschaubarem Angebot etablier-
ten sich sehr feste Preise. 

Berlin  
Heimischer Rhabarber baute sein Volumen aus und leerte - dank freundlicher Nachfrage - für 4,- € 
bis 5,- € je Kilogramm recht zügig. Die ersten, grünen, türkische Pflaumen (extrem sauer im Ge-
schmack) starteten ihre Vermarktung und auch die europäische Kampagne mit spanischen Wasser-
melonen begann. 

  
 
 

 

 

 

  



KW  14 / 2025 Durchschnittspreis Durchschnittspreis einzelner Märkte

vom 31.03.25 bis 04.04.25 in € / 100 kg* in € / 100 kg*
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Äpfel

Boskoop Deutschland lose 127 139 141 147 172 125 138 160

Boskoop Niederlande lose 174 173 172 192 165

Braeburn Deutschland lose 123 134 137 137 145 125 145 135 140

Braeburn Deutschland 75/80 180 180 180 180

Braeburn Italien 70/75 130 150 150 150 150

Braeburn Italien 75/80 133 145 145 145 145

Braeburn Italien 80/85 140 160 160 160 160

Elstar Deutschland lose 124 139 145 144 146 135 140 135 165

Elstar Deutschland 75/80 130 155 158 162 145 185

Elstar Niederlande lose 135 140 140 140 140

Golden Delicious Italien lose 124 119 113 100 130

Golden Delicious Italien 70/75 128 138 139 139 130 150

Golden Delicious Italien 75/80 152 160 161 166 173 140 180 160

Golden Delicious Italien 80/85 169 175 176 178 178

Granny Smith Italien lose 140 130 130 124 105 130

Granny Smith Italien 70/75 146 136 138 138 125 150

Granny Smith Italien 75/80 155 170 169 175 183 135 210 190 160

Granny Smith Italien 80/85 177 193 193 193 193

Honeycrunch Deutschland 75/80 255 263 265 230 300

Honeycrunch Frankreich 75/80 231 251 255 253 230 260

Jazz Frankreich 70/75 273 270 250 250

Jazz Frankreich 75/80 250 260 260 260 250 250 265 265 280

Jazz Frankreich 80/85 258 259 259 259 259

Jazz Italien 70/75 230 235 235 235 235

Jazz Italien 75/80 237 251 232 236 214 275

Jazz Italien 80/85 240 240 240 240

Jonagold Deutschland lose 121 125 127 128 123 120 135 130

Jonagold Deutschland 70/75 140 140 140 140

Jonagold Deutschland 75/80 120 158 160 160 160

Kanzi Deutschland 75/80 206 215 214 213 223 210

Kanzi Deutschland 80/85 218 218 216 225 210

Kanzi Italien 70/75 209 220 220 220 220

Kanzi Italien 75/80 217 231 230 228 200 250 250 210

Kanzi Italien 80/85 220 220 220 220

Kanzi Niederlande 75/80 239 225 225 225 225

Kanzi Niederlande 80/85 238 230 230 230 230

Pink Lady Frankreich 70/75 250 250

Dieser Bericht enthält eine Auswahl von gewogenen Durchschnittspreisen, berechnet aus den in der ausgewiesenen Woche auf 
den repräsentativen Großmärkten ermittelten Notierungen. Zum Vergleich mit der aktuellen Woche werden die Bewertungen 
der vorangegangenen 2 KW und die der KW des Vorjahres mitveröffentlicht. Anschließend erfolgt die Darstellung der 
durchschnittlichen Preise der ausgewiesenen KW auf den einzelnen Handelsplätzen.
Angegeben sind: 
- die häufigsten Notierungen in € je 100 kg netto für die gängigsten Größen/Stückgewichte,
- die Bewertungen von Blumenkohl, Endivie, Kopfsalat, Eissalat und Schlangengurken in € je 100 Stück netto,
- Großhandelspreise.

Preisbericht für Obst und Gemüse
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Pink Lady Frankreich 75/80 252 256 255 258 254 250 275 250

Pink Lady Frankreich 80/85 258 263 262 261 262 260

Pink Lady Italien 75/80 234 238 239 239 246 220 270 240 255

Pink Lady Italien 80/85 254 263 264 264 262 265

Pinova Deutschland lose 133 134 135 138 145 130 130 128 175

Pinova Deutschland 75/80 180 180 180 180

Red Delicious Italien lose 110 110 100 100

Red Delicious Italien 75/80 135 156 159 162 183 135

Red Delicious Italien 80/85 185 190 192 192

Tenroy/Royal Gala Deutschland lose 125 137 140 141 145 140 135

Tenroy/Royal Gala Deutschland 75/80 171 171 171

Tenroy/Royal Gala Italien lose 141 127 128 128 125 130

Tenroy/Royal Gala Italien 70/75 140 140 140 140

Tenroy/Royal Gala Italien 75/80 152 160 160 160 160

Topaz Deutschland lose 137 142 147 146 145 140 140 168

Wellant/Fresco Deutschland lose 139 165 166 166 190 165 180 140 160

Wellant/Fresco Deutschland 80/85 200 200 200 200

Wellant/Fresco Niederlande lose 144 183 185 185 185

Wellant/Fresco Niederlande 75/80 200 210 210 210 210

Birnen

Abate Fetel Chile 65/70 243 200 200 200

Abate Fetel Chile 70/75 266 295 258 243 274 218 310 275 280

Abate Fetel Chile 75/80 265 248 287 238

Abate Fetel Italien 65/70 250 269 274 237 300

Abate Fetel Italien 70/75 315 313 318 320 268 355 326 275

Abate Fetel Italien 75/80 324 327 326 340 293 339 325

Abate Fetel Italien 80/85 335 339 335 345 323 350

Abate Fetel Südafrika lose 160 160

Abate Fetel Südafrika 65/70 253 154 154

Abate Fetel Südafrika 70/75 269 200 216 193 207 160

Abate Fetel Südafrika 75/80 281 319 319

Alexander Lucas Deutschland lose 140 140 140

Boscs Flaschenbirne Italien 70/75 218 214 214

Cape Rose/Cheeky Südafrika 65/70 193 277 229 194 257 188 180

Cape Rose/Cheeky Südafrika 70/75 232 275 249 234 314 209 275 204 219

Cape Rose/Cheeky Südafrika 75/80 260 270 270

Conference Belgien lose 151 152 158 159 157 160 160

Conference Belgien 75/80 178 180 182 182

Conference Deutschland lose 120 172 178 180 185 175

Conference Niederlande lose 163 166 163 163 153 168 165 165

Deveci Türkei lose 200 200 200 200

Deveci Türkei 75/80 250 306 293 292 292

Deveci Türkei 80/85 234 233 245 235 265 220 225

Gute Luise Niederlande lose 155 155 155 155

Packham's Triumph Südafrika 65/70 142 136 144 160 136 152

Packham's Triumph Südafrika 70/75 155 144 152 168 144 180

Rosemarie Südafrika 65/70 257 229 226 232 228 235 221 250

Rosemarie Südafrika 70/75 232 261 260 244 234 240 260

Rote Williams Christ Italien 70/75 267 256 256 256

Santa Maria Italien 65/70 282 279 278 222 291

Santa Maria Italien 70/75 291 290 291 243 302

Santa Maria Türkei 65/70 274 248 250 250 250
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Santa Maria Türkei 70/75 265 228 239 243 260 207 277 215

Santa Maria Türkei 75/80 250 246 245 240 240

Sonstige Sorten Chile 65/70 250 250 250 250

Sonstige Sorten Niederlande lose 115 115 115

Sonstige Sorten Spanien 75/80 285 285

Sonstige Sorten Südafrika 65/70 209 221 230 235 224 220 265 196

Sonstige Sorten Südafrika 70/75 277 248 244 244

Vereinsdechant Chile 80/85 400 390 390 374 374

Williams Christ Argentinien 70/75 240 230 222 224 224

Williams Christ Argentinien 75/80 290 283 294 294

Williams Christ Italien 70/75 251 253 254 225 262 245

Williams Christ Italien 75/80 265 265 267 238 273 275

Williams Christ Südafrika 65/70 139 137 135 133 119 132 144 150

Williams Christ Südafrika 70/75 152 155 150 146 141 140 178 160

Williams Christ Südafrika 75/80 185 170 170 170 170

Xenia Deutschland lose 200 216 220 220

Xenia Italien 80/85 215 215

Xenia Niederlande lose 180 185 183 185 185

Xenia Niederlande 75/80 207 212 213 217 207 230 230 200

Xenia Niederlande 80/85 217 211 206 208 210 167 215

Tafeltrauben

Crimson Seedless Chile / 333 333 333 333

Crimson Seedless Südafrika / 394 372 375 366 344 347 433 367 360

Festival/Superior Seedl. / SugraoneChile / 266 282 262 262

Red Globe Südafrika / 302 288 266 214 278

Sonstige Sorten Blau mit Kern Südafrika / 301 322 334 356 289

Sonstige Sorten Blau ohne KernChile / 434 395 389 378 433

Sonstige Sorten Blau ohne KernSüdafrika / 378 360 356 360 309 422 367 340

Sonstige Sorten Hell ohne KernIndien / 278 278

Sonstige Sorten Hell ohne KernPeru / 408 356 416 429 365 544 430

Sonstige Sorten Hell ohne KernSüdafrika / 375 340 345 351 319 318 405 367 350

Sonstige Sorten Rot ohne Kern Südafrika / 367 365 367 366 344 311 423 384

Thompson Seedless Chile / 390 289 289 289

Thompson Seedless Südafrika / 395 312 302 278 278

Erdbeeren

/ Deutschland / 941 873 858 853 872 850

/ Griechenland / 438 562 383 368 438 387 399 336

/ Italien / 595 560 517 477 509 425 540 515 451

/ Niederlande / 852 815 714 691 698 637 744 783 654

/ Spanien / 297 489 392 378 293 337 625 349

Kiwis

/ Griechenland 25/27 240 262 253 236 251 230

/ Griechenland 30/33 278 239 238 241 236 250 231 260

/ Griechenland 36/39 223 209 218 228 225 240

/ Italien 25/27 362 336 334 337 316 320 367 350

/ Italien 30/33 316 299 297 284 279 300 300 267 300

/ Italien 36/39 259 287 289 285 205 252 380 250

Orangen

Cara-Cara Spanien 1/2 217 217 215 225 218 195 220
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Cara-Cara Spanien 3/4 199 195 186 220 182

Moro Italien 3/4 239 203 204 208 208 197 240

Moro Italien 5/6 195 215 213 219 200 189 240 200

Moro Italien 7/8 190 178 180 176 185 170

Navel-Sorten Ägypten 1/2 99 100 100 100

Navel-Sorten Ägypten 3/4 90 85 85 87 87

Navel-Sorten Ägypten 5/6 92 90 86 81 97

Navel-Sorten Griechenland 1/2 135 133 137 137

Navel-Sorten Griechenland 5/6 98 100 97 93 100

Navel-Sorten Griechenland 7/8 90 90 90 90

Navel-Sorten Italien 1/2 156 155 157 157

Navel-Sorten Italien 3/4 156 151 149 147 155

Navel-Sorten Italien 5/6 129 128 127 127

Navel-Sorten Spanien 1/2 143 140 142 142 134 140 158 140 175

Navel-Sorten Spanien 3/4 132 131 132 132 124 123 168 127 155

Navel-Sorten Spanien 5/6 116 112 113 116 121 107 120 125

Navel-Sorten Spanien 7/8 116 103 101 101 93 113 120

Navel-Sorten Spanien Netzware 119 119

Salustiana Ägypten 7/8 87 105 114 125 125

Salustiana Marokko 5/6 102 99 97 97

Salustiana Spanien 3/4 130 120 120

Salustiana Spanien 5/6 126 111 108 110 110 110

Salustiana Spanien 7/8 134 118 123 125 96 128

Sanguinelli Spanien 3/4 245 196 196 194 231 165

Sanguinelli Spanien 5/6 214 209 207 208 225 153 248 219

Sanguinelli Spanien 7/8 192 226 224 231 215 235

Tarocco Italien 1/2 260 255 258 258

Tarocco Italien 3/4 230 233 258 192 295

Tarocco Italien 5/6 196 187 183 215 170

Tarocco Italien 7/8 193 179 175 192 192

Valencia Late Ägypten 1/2 100 100 100

Valencia Late Ägypten 3/4 84 97 97 101 109 95

Valencia Late Ägypten 5/6 74 91 90 89 93 82 88 92

Valencia Late Ägypten 7/8 67 92 89 89 88 73 132 80

Mandarinen

/ Israel 1xx 261 250 257 263 261 285 250

/ Israel 1x 265 262 264 272 250 270 316 272 230

/ Israel 1/2 254 236 241 289 321 210

/ Marokko 1xx 170 162 166 194 197 185

/ Marokko 1x 155 167 166 184 179 175 190

/ Marokko 1/2 191 183 195 239 168 257

/ Spanien 1xx 231 263 265 281 250 376 239

/ Spanien 1x 214 220 224 229 239 192 221

/ Spanien 1/2 207 246 235 214 225 160

/ Türkei 1x 149 165 168 173 179 180 170

/ Türkei 1/2 134 156 152 151 160 150

Zitronen

/ Spanien 5/6 114 134 135 134 137 130

/ Spanien Netzware 140 124 130 130

/ Spanien 1/2 151 175 173 173

/ Spanien 3/4 135 156 157 158 152 119 214 147 150
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/ Türkei 3/4 114 115 115 117 124 105

Bananen

Erstmarke / / 160 153 154 154 158 156 165 152 146

Sonstige Marken / / 126 123 123 123 132 117 143 127 125

Auberginen

/ Belgien / 199 227 215 183 172 145 203

/ Niederlande / 196 211 191 155 168 134 200 157

/ Spanien / 157 189 170 150 159 120 166 137

/ Türkei / 305 382 408 389 495 384 370

Blumenkohl*

/ Frankreich 6er 204 198 223 213 214 169 231 217

/ Frankreich 8er 151 153 194 145 128 194

/ Italien 6er 197 194 209 213 208 174 234 214

/ Italien 8er 136 133 156 157 162 140 174

/ Spanien 6er 171 176 189 179 192 150 230

Möhren

lose Belgien / 104 87 88 91 88 86 100

lose Deutschland / 102 98 99 101 95 83 105 115

lose Niederlande / 101 93 87 84 81 85

Bunte Salate*

/ Belgien / 110 145 152 161 155 145 203

/ Deutschland / 101 132 138 141 143 129 153

/ Frankreich / 97 138 147 152 147 143 162

/ Italien / 81 108 104 115 122 117 109

Eissalat*

/ Spanien / 88 123 126 121 115 122 135 116

Kopfsalat*

/ Belgien / 84 97 98 95 98 93 95

/ Italien / 80 82 85 92 94 92

Gurken*

mini Deutschland / 336 350 326 290 385 222 309 301

mini Niederlande / 272 285 233 177 178 181 203 155

mini Türkei / 225 329 300 318 318

Schlangengurken Belgien 300/350 42 57 53 52 53 47

Schlangengurken Belgien 350/400 53 68 71 67 66 67

Schlangengurken Belgien 400/500 74 76 77 72 72 57 76

Schlangengurken Belgien 500/600 84 76 78 70 72 66 69

Schlangengurken Belgien 600/750 85 92 90 84 84

Schlangengurken Deutschland 300/350 51 54 53 53

Schlangengurken Deutschland 350/400 61 70 69 60 59 70 55

Schlangengurken Deutschland 400/500 70 79 78 74 85 68 75

Schlangengurken Deutschland 500/600 87 81 85 83 97 77

Schlangengurken Niederlande 300/350 48 57 55 53 63 50

Schlangengurken Niederlande 350/400 56 65 64 61 67 56 58 65

Schlangengurken Niederlande 400/500 70 76 74 75 70 62 82 81

Schlangengurken Niederlande 500/600 79 80 84 81 80 68 85 89
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Tomaten

Fleisch Belgien / 275 321 275 261 251 269 262

Fleisch Niederlande / 340 316 307 290 260 321

Kirsch Belgien / 470 540 530 544 486 648 580

Kirsch Italien / 310 364 355 369 400 310 418 350

Kirsch Niederlande / 484 534 516 513 476 435 558 743

Kirsch Spanien / 329 398 383 374 333 319 450 350

Rispen Belgien / 207 294 267 247 251 242 269 222

Rispen Niederlande / 209 277 267 250 261 242 264 233

Rispen Spanien / 168 246 232 210 219 200 238 190

Rispen Türkei / 170 229 221 201 202 200

runde Belgien / 195 263 245 257 218 271

runde Marokko / 153 223 201 169 149 185 204 160 168

runde Spanien / 152 222 230 219 239 201 220

runde Türkei / 148 205 203 170 167 182 168 169

Gemüsepaprika

gelber Belgien / 446 505 477 439 434 457

gelber Niederlande / 380 500 445 436 434 401 475 400

gelber Spanien / 334 413 395 365 334 309 414 391

grüner Belgien / 280 397 352 278 284 255

grüner Niederlande / 272 312 296 256 293 190 307 200

grüner Spanien / 259 362 329 303 298 173 326 320

grüner Türkei / 307 406 381 376 392 371 370

roter Belgien / 380 522 481 404 395 395 450

roter Niederlande / 315 506 430 403 424 363 428 400

roter Spanien / 272 405 385 364 331 308 403 392

roter Türkei / 396 425 440 422 440 420

Speisezwiebeln

Gemüsezwiebeln Chile / 130 115 111 104 104 99 110

Gemüsezwiebeln Spanien / 96 64 67 73 76 64 74 76

Haushaltsware Deutschland / 79 56 57 54 53 50 64 55

Haushaltsware Neuseeland / 119 134 119 105 110 105 114

Haushaltsware Niederlande / 76 56 58 58 60 46 54 60

Spargel

grüner Deutschland / 1.079 1.820 1.504 1.650 1.610 1.565 975

grüner Italien / 765 1.079 1.011 1.028 1.000 1.025 1.100 874

grüner Spanien / 776 868 1.006 981 938 1.000 1.306 1.000 804

violetter Deutschland / 959 1.575 1.624 1.364 1.348 1.350 1.335 1.500

violetter Griechenland / 853 910 819 828 850 781 750 931

weißer Deutschland / 1.107 1.897 1.842 1.608 1.537 1.532 1.719 1.495 1.782

weißer Griechenland / 860 925 896 937 1.019 846 819 1.136

weißer Italien / 974 1.244 1.120 1.091 1.065 925 1.119 1.111

weißer Niederlande / 1.191 1.714 1.494 1.517 1.550 1.480

Zucchini

/ Italien / 123 153 154 168 166 175

/ Spanien / 153 173 165 159 162 152 181 140

/ Türkei / 249 354 321 325 322 325

BLE; Referat 624; Osm; obstundgemuesemarkt@ble.de
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Herkunft Sorte Berlin Frankfurt Hamburg Köln München

Speisefrühkartoffeln
Italien Annabelle 144 / 168 144 / 152 136 / 160
Italien Colomba 128 / 136
Italien Sieglinde 144 / 168 144 / 168 132 / 140 140 / 158 144 / 160
Italien Spunta 144 / 168 136 / 160
Marokko Nicola 140 / 153
Marokko Spunta 120 / 128
Zypern Annabelle 140 / 160 132 / 144 132 / 140 136 / 158 140 / 156
Zypern Spunta 88 / 100
Speiselagerkartoffeln
Deutschland Afra 56 / 64 40 / 44
Deutschland Allians 40 / 52 52 / 56
Deutschland Annabelle 56 / 64 44 / 58 48 / 66 46 / 56
Deutschland Belana 56 / 64 42 / 52 42 / 56 52 / 56 95 / 105
Deutschland Bintje 46 / 52
Deutschland Cilena 52 / 64 52 / 56
Deutschland Glorietta 40 / 44 52 / 56
Deutschland Laura 56 / 64 44 / 52 42 / 56 52 / 56
Deutschland Leyla 48 / 52 42 / 48 52 / 56
Deutschland Lilly 44 / 52 40 / 44
Deutschland Marabel 48 / 48 46 / 52
Deutschland Milva 56 / 64 44 / 48
Deutschland Nicola 70 / 80
Deutschland Princess 40 / 48
Frankreich Agata 107 / 127 116 / 120 112 / 128
Frankreich Charlotte 128 / 152

Kommentar: Das Marktgeschehen mit den bisherigen inländischen Lagersorten zeichnete sich durch eine hohe
Kontinuität aus. Freundliches Wetter und das Einsetzen der hiesigen Spargelernte brachte über alle Angebote
hinweg Umsatzimpulse. Bei den Speisefrühkartoffeln sorgte die Spargelsaison selbstredend für mehr
Schwung: Da sich der Abverkauf punktuell spürbar beschleunigte, die ausländische Frühware aber noch nicht
in aller Breite verfügbar war, konnten die Händler in Frankfurt und München punktuell ihre bisherigen
Forderungen moderat bis deutlich erhöhen. Sonst blieben die Bewertungen aber weitestgehend konstant.
Marrokanische Chargen wurden aufgrund ihres attraktiven Preises häufiger gesucht.  

Speisekartoffeln KW 14/2025

Annabelle Belana Laura Leyla

2022 2023 2024 2025

Durchschnittspreise von inländischen Speisekartoffeln in der 14. 
KW in € / 100 kg
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